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BLICKPUNKT. Vorwort

SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,
LIEBE KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN,

der Sommer ist (leider) zu Ende und ganz offiziell hat in diesem
Jahr am 23. September kalendarisch der Herbst angefangen. Es
beginnt damit eine neue Jahreszeit, es beginnt ein neues Quartal
und es beginnt — vor allem inhaltlich — ein neuer Abschnitt: Die
relevanteste Neuerung fiir unsere Branche ist mit Sicherheit das In-
krafttreten unseres Lohntarif- bzw. Mindestlohn-Tarifvertrages zum
1. Oktober 2022 (Seite 4). Wahrend der gesetzliche Mindestlohn auf
12 Euro steigt, bleibt unser Handwerk mit einem allgemeinverbind-
lichen Branchenmindestlohn von 13 Euro deutlich auf Abstand zur
staatlichen Lohnuntergrenze. Diesen Abstand habe ich gegentber
der Presse und Offentlichkeit im Nachgang zu unserem Tarifab-
schluss mit der IGBAU als ,Markenkern unserer Tarifpolitik” be-
zeichnet. Einer aktuellen Studie des Instituts der Deutschen Wirt-
schaft zufolge konnte die Zahl der Erwerbstatigen bis 2035 um drei
Millionen sinken — das heillt, wir stehen gerade erst am Anfang
einer sich weiter zuspitzenden Personalknappheit. Und als Antwort
auf diese wachsende Herausforderung bedarf es mindestens ordent-
licher Tarifbedingungen. Dafiir steht der BIV, dafiir stehen die Unter-
nehmen unseres Handwerks. Ich freue mich sehr, dass es innerhalb
unserer Mitgliedschaft fiir diese Uberzeugung einen breiten Konsens
gibt.

Analog zur Mindestlohnerhohung zum 1.0Oktober andern sich auch
die Mini- und Midijob-Konditionen. Wahrend die Minijob-Anpassung
auf 520 Euro folgerichtig ist und vom BIV (zumindest als zweitbeste
Losung) Gber Jahre eingefordert wurde, ist die Midijob-Reform von
SPD, Griinen und FDP ein Schlag ins Kontor fir unsere Unterneh-
men. Mit der Neugestaltung der Midijobs hebelt die Bundesregie-
rung die Paritat in der Sozialversicherung ab Oktober 2022 bis zu
einem Bruttoverdienst von 1.600 Euro aus. Das Drehen an dieser
vermeintlich ,kleinen Stellschraube* hat flir unser personalintensi-
ves Handwerks extrem groBe Negativfolgen. Und leider kommt es
in diesen Wochen noch dramatischer: denn im Rahmen des dritten
Entlastungspakets dehnt die Bundesregierung die Midijobgrenze ab
1. Januar 2023 sogar auf 2.000 Euro aus. Gegeniiber dem ,Han-
delsblatt" habe ich diesen Schritt deutlich kritisiert: ,Es ist erschre-
ckend, dass SPD, Griine und FDP binnen eines Jahres zum zweiten
Mal die Grundidee unseres Sozialversicherungssystems aushebeln,
die da lautet: Unternehmen und Beschaftigte teilen sich die Kosten
paritatisch.” Und weiter: "Mit der erneuten Anhebung der Midijob-
Gleitzone refinanziert der Staat die Kosten seiner Krisenpolitik zu
Lasten der Arbeitgeber." Als BIV haben wir mit dem ZDH, der BDA
und zum Beispiel auch mit dem Handelsverband HDE bis zuletzt fiir
Anderungen und Anpassungen gekdmpft und viele Gesprache mit
hochrangigen Arbeitsmarkt- und Sozialpolitikern gefiihrt. Zu machen
ist an dieser Stelle scheinbar nichts: denn ganz offensichtlich geht
es bei den Midijobs mehr um parteipolitische Ideologie und weniger
um okonomische Weitsicht. Das Gleiche gilt dbrigens fir die aktu-
ellen Rekommunalisierungsplane der Schulreinigung in Berlin oder
auch in Bonn.

Aber dieses Thema wiirde an dieser Stelle zu weit fihren ...

Besonders groRBer Frust herrscht aktuell auch Uber die Gesund-
heitspolitik der Bundesregierung. So hat die ,Ampel” im Zuge der
Novellierung des Infektionsschutzgesetzes ab 1. Oktober die Mas-
kenpflicht verscharft. Ein Schritt, der gerade auch unser externes
Dienstleistungshandwerk mit Extra-Burokratie und zusatzlichen
Kosten belastet. Denn kiinftig dirfen Reinigungskrafte nur noch mit
FFP2-Maske in Krankenhausern, Rehabilitationseinrichtungen sowie
Alten- und Pflegeheimen arbeiten. Besonders argerlich ist diese
Verscharfung in unseren Augen deshalb, da wir diese inhaltlich als
vollig unlogisch erachten. In der Praxis haben unsere Reinigungs-
krafte erstens keinen direkten Kontakt zu Patienten oder betreuten
Menschen, zweitens unterliegen sie der regelmaRigen Testpflicht.
Eine medizinische Maske ist wie zu den Hochzeiten der Pandemie
demnach verhaltnismaRig und vollig ausreichend. Wir haben unsere
Mitgliedsbetriebe jingst per Rundschreiben Uber die neuesten Ent-
wicklungen informiert.

Bei allem Arger und Unverstandnis Gber nicht nachvollziehbare poli-
tische Weichenstellungen bleibt der Dialog ohne jeden Zweifel das
erste Mittel der Wahl. Fakt ist, dass der BIV lber die letzten Jahre
hinweg politisch aktiver geworden ist. Politische Schreiben, politi-
sche Einladungen in unsere Gremien sowie personliche Treffen mit
wichtigen Entscheidern gehoren zum Tagesgeschaft. Die neue Bun-
desgeschaftsstelle erleichtert zudem das kurzfristige Netzwerken
+im politischen Berlin“. Dazu gehort, dass der BIV-Bundesvorstand
nach den Pandemiejahren 2020/2021 bewusst beschlossen hat,
dass sich die Unternehmen des Gebaudereiniger-Handwerks zum
Austausch regelmaRig auf den Parteitagen von SPD, (DU, Griinen
und FDP mit einem eigenen Stand prasentieren. Im April war der
BIV in Berlin beim FDP-Bundesparteitag zu Gast. Im Oktober wer-
den wir unsere spannende Parteitagspremiere bei den Griinen in
Bonn erleben. In dieser aktuellen Ausgabe finden Sie die Impressio-
nen vom (DU-Parteitag, der am 9. und 10. September in Hannover
stattgefunden hat (Seite 10).

Mitte August hat in Berlin unserer Vorstandsrat getagt (Seite 8). In
meinem ,Bericht aus Berlin“ habe ich dort Folgendes gesagt: ,Die
Entwicklungen verlaufen derart rasant, dass einem der Atem sto-
cken konnte. Wer von uns hatte gedacht, dass wir uns Gedanken um
warme Wohnungen machen missen, um versorgte Industriezweige
und funktionierende Backereien, Metzgereien oder gar Brauereien?
Bundeskanzler Olaf Scholz hat darauf hingewiesen, dass wir davon
ausgehen mussen, dass die Krise nicht in einigen Monaten vori-
ber sein wird. Wir stehen wie das ganze Land vor einer enormen
Herausforderung.” Aktuell eine der groRten Herausforderungen fiir
Unternehmen und Beschaftigte ist die massive Energie-Teuerung.
Allein bei den Gaspreisen drohen Kosten-Vervielfachungen. Durch
die Koppelung an den Gaspreis kénnten drastische Strompreis-Stei-
gerungen folgen. Gast beim Vorstandsrat war Prof. Christian Kichen,
Geschaftsfihrer von ,,en2x — Wirtschaftsverband Fuels und Energie".
Wie entwickeln sich die Preise? Wie hoch ist der Anteil von Ol und
Gas in Deutschland? Und welcher Losungswege bedarf es zum einen
fir den Klimaschutz, zum anderen fiir eine schnelle Unabhangigkeit



von Russland? All diese wichtigen und komplexen Fragen hat Prof.
Kichen im Vorstandsrat mit uns diskutiert. Und weil sein Vortrag
auf extrem positives Feedback in der Runde gestolRen ist, mochte
ich mich an dieser Stelle ganz ausdriicklich bei ihm bedanken, dass
er sich fur diese BLICKPUNKT-Ausgabe zusatzlich dazu bereit erklart
hat, als Interviewgast zur Verfiigung und damit auch einer breiteren
Leserschaft Rede und Antwort zu stehen (Seite 14].

Doch nicht nur die Energiekosten als Folge des russischen Angriffs-
krieges auf die Ukraine spielen verriickt. Die globale pandemische
Lage und vor allem die ,Null-Covid-Strategie* Chinas sorgten und
sorgen fur SchlieBungen von Stadten, Industriebetrieben und Hafen.
Dies fuhrt zu Verzogerungen und Engpassen in der Materialversor-
gung und bei den europaischen Produzenten wiederum zu erhoh-
ter Nachfrage, enormer Auslastung, zu langeren Lieferzeiten und
historischen Verknappungen. Ob Berufskleidung, Maschinen, Chemie
oder Verbrauchsmaterial — auch das Gebaudereiniger-Handwerk ist
davon in vielen Bereichen deutlich betroffen. Der BIV hat in den
vergangenen Wochen mit Mitgliedsbetrieben gesprochen, in den
entsprechenden Fachausschissen Zahlen gesammelt, ausgewertet
und auf dieser Grundlage erste vorsichtige Naherungswerte fiir die
Branche ermittelt. Die aktuellen Ergebnisse finden Sie ausnahms-
weise nicht in diesem BLICKPUNKT, sondern in der aktuellen Sep-
tember-Ausgabe unseres offiziellen Fachorgans ,rationell reinigen®,
auf das ich an dieser Stelle aber sehr gerne verweise.

Apropos — zusammen mit ,rationell reinigen“ veranstalten wir am
8. und 9. November in Miinchen das ,Zukunftsforum Gebaudediens-
te“. Die letzten Planungen und Abstimmungen flir das Programm
laufen auf Hochtouren und wir alle hoffen, dass uns die Pande-
mie keinen Strich durch die Rechnung macht. Einer der Hohepunkte
des zweitagigen Branchenkongresses wird die erstmalige Verlei-
hung unseres neuen ,Unternehmenspreises Gebaudedienstleister”
sein. Wir freuen uns sehr, dass der bayerische Wirtschaftsminister
Hubert Aiwanger fir ein GruBwort im Rahmen der Preisverleihung
zugesagt hat. Ubrigens — nur ein ganz kleiner Kreis weiR bereits,
welches Unternehmen gekirt wird. SchlieBlich hat die siebenkopfige
Jury Anfang August in unserer BIV-Geschaftsstelle getagt und aus
den mehr als 30 Bewerbungen einen Sieger bzw. eine Siegerin ge-
kiirt. (Seite 16). Mehr wird allerdings noch nicht verraten. Ansonsten
gilt: Wir sehen uns in Miinchen!

Bleiben Sie bis dahin gesund und aller Widrigkeiten zum Trotz
optimistisch.

./\.
/ A

Thr Thomas Dietrich
Bundesinnungsmeister
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BLICKPUNKT. Gut zu wissen!

AKTUELLE INFORMATIONEN FUR
GEBAUDEDIENSTLEISTER

ANSPRUCH AUF NACHGEWAHRUNG DES URLAUBS BEI
QUARANTANE OHNE ARBEITSUNFAHIGKEIT

Wer krank ist, kann keinen Urlaub machen
und sich im Urlaub erholen, sondern muss
zunachst einmal wieder gesund werden.
Daher enthalt § 9 Bundesurlaubsgesetz
(BUrIG) folgende Regelung: Erkrankt ein Ar-
beitnehmer wahrend des Urlaubs, werden
die durch ein arztliches Attest nachgewie-
senen Tage der Arbeitsunfahigkeit auf den
Jahresurlaub nicht angerechnet.

Mit der Fragestellung einer entsprechenden
Anwendung bei im Urlaub des Arbeitneh-
mers behordlich angeordneten hauslichen
Quarantane ohne Vorliegen einer Arbeits-
unfahigkeit (AU), haben sich schon ver-
schiedene Instanzengerichte befasst. Eine
ausdriickliche Regelung der Rechtsfrage hat
es fiir die Vergangenheit nicht gegeben. Im
Blickpunkt Nr. 03/2021 hatten wir daher die
Thematik der Nachgewahrung von Urlaub
bei angeordneter Quarantane des infizierten
Arbeitnehmers (Absonderung) mit Blick auf

die Entscheidung des Arbeitsgerichts Bonn
(Urteil vom 7. Juli 2021, Az.: 2 (a 504/21)
bereits dargelegt. Das Arbeitsgericht Bonn
hat den Anspruch auf Gutschrift des Ur-
laubs verneint.

Der Gesetzgeber hat nunmehr im Rahmen
des MaRnahmenpaketes im ,Gesetz zur
Starkung des Schutzes der Bevalkerung
und insbesondere vulnerabler Personen-
gruppen vor COVID-19* beginnend ab dem
1. Oktober 2022 in § 59 Absatz 1 IfSG die
Regelung getroffen, dass in Fallen der be-
hordlich angeordneten Quarantane oder
Isolation Urlaub nicht auf den Jahresurlaub
angerechnet wird. Damit sind die Urlaubs-
tage den Mitarbeitern gutzuschreiben. Fir
die Vergangenheit ist die Rechtslage noch
nicht hochstrichterlich entschieden. Die In-
stanzengerichte vertreten unterschiedliche
Rechtspositionen. Ahnlich dem Arbeitsge-
richt Bonn hat das Arbeitsgericht Hagen

(Urteil vom 28.07.2021, Az.: 2 Ca 2784/20)
geurteilt und einen Anspruch auf Nach-
gewahr der Urlaubstage abgelehnt. Das
Landesarbeitsgericht Hamm (Urteil vom 27.
Januar 2022, Az.: 5 Sa 1030/21) in der Be-
rufung zum genannten Urteil des Arbeitsge-
richt Hagen wiederum hat einen Anspruch
der Arbeitnehmer fir die Gutschrift der
Urlaubstage zuerkannt.

Diese Rechtsfrage hat das Bundesarbeits-
gericht am 16. August 2022 im Wege eines
Vorabentscheidungsverfahren dem Europai-
schen Gerichtshof (EuGH) vorgelegt, um die
Frage aus unionsrechtlicher Sicht klaren zu
lassen (Aktenzeichen 9 AZR 76/22). Dieses
Vorlageverfahren wird aller Voraussicht nach
weiterlaufen und eine Klarung der Rechts-
lage fiir Altfalle bringen. Die Entscheidung
der Richter des EuGH bleibt abzuwarten.
Uber den weiteren Verfahrensgang werden
wir informieren.

MINDESTLOHNTARIFVERTRAG FUR DIE GEWERBLICH
BESCHAFTIGTEN FUR ALLGEMEINVERBINDLICH ERKLART

Im Blickpunkt 02/2022 haben wir bereits
uber den Tarifabschluss des Bundesin-
nungsverband und der Gewerkschaft IG
BAU zu den neuen Tarifvertragen berichtet.
Am 22. September 2022 ist die beantragte
Allgemeinverbindlicherklarung des Mindest-
lohntarifvertrages nach dem AEntG im Bun-
desanzeiger veroffentlicht worden.

Damit gilt der Mindestlohntarif-
vertrag (Lohngruppeniund6) ab dem
1. Oktober 2022 zwingend fir alle Betrie-
be, soweit von ihnen Gebaudereinigungs-
dienstleistungen erbracht werden. Dies gilt
unabhangig von einer Mitgliedschaft in der
Innung oder Gewerkschaft. Ebenso gilt der
Mindestlohntarifvertrag auch zwingend fur

Betriebe, die grenziberschreitend Arbeit-
nehmer fiir entsprechende Tatigkeiten nach
Deutschland entsenden.

Fir die Lohngruppen 1 ergeben sich ab 1. 0k-
tober 2022 ein Stundensatz von 13,00 Euro
und ab 1. Januar 2024 ein Stundensatz von
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13,50 Euro. In der Lohngruppe 6 betragt der
Stundensatz ab 1.0ktober 2022 16,20 Euro
und ab 1.Januar 2024 erhoht sich dieser
auf 16,70 Euro.

Auf der Website des BIV kénnen die neuen
Tarifvertrage unter
https://www.die-gebaeudedienstleister.de/
service-fuer-gebaeudedienstleister/shop-
und-downloadbereich als Heft oder als
Datei erworben werden.

ANDERUNGEN IM NACHWEISGESETZ ZUM
1. AUGUST 2022 IN KRAFT GETRETEN

Bereits in der Vergangenheit mussten Arbeitgeber die wichtigsten
Bedingungen des Arbeitsvertrages auf der Grundlage des Nachweis-
gesetzes schriftlich niederlegen. Mit Umsetzung der Richtlinien der
Europaischen Union iiber transparente und verlassliche Arbeitsbe-
dingungen (EU-Richtlinie 2019/1152 — Arbeitsbedingungen-Richtli-
nie) sind verschiedene Neuerungen zu beachten. Neben dem Nach-
weisgesetz hat der deutsche Gesetzgeber einzelne Regelungen des
Arbeitnehmeriiberlassungsgesetzes, der Gewerbeordnung und des
Teilzeit- und Befristungsgesetzes geandert. Diese Anderungen ha-
ben Auswirkung auf die Informations- und Dokumentationspflich-
ten der Arbeitgeber. Die Neuregelungen traten zum 1. August in
Kraft. Altvertrage, die vor dem 1. August 2022 vereinbart worden
sind, miissen nicht angepasst werden. Betroffen von der Gesetzes-
anderung sind in erster Linie erweiterte bzw. verscharfte Regelun-
gen zum Inhalt von Arbeitsvertragen. Zusatzlich stellen ab dem 1.
August 2022 erstmalig VerstoRe gegen das Nachweisgesetz eine
buRgeldbewahrte Ordnungswidrigkeit dar (bis zu 2.000 Euro pro
VerstoR). Daher besteht bei allen Betrieben dringender Handlungs-
bedarf bei der Gestaltung/Anderung der Arbeitsvertrage bei Neuein-
stellungen aber ggf. auch bei bestehenden Altvertragen.

Schon bisher regelte das Nachweisgesetz, dass der Arbeitgeber die
wichtigsten Vertragsbedingungen schriftlich niederzulegen hatte
und dem Arbeitnehmer aushandigen musste. Dafir galt bislang eine
Monatsfrist nach Beginn des Arbeitsverhaltnisses. Diese ist nun-
mehr auf 7 Tage erheblich verkiirzt worden. Besonderheiten sind
bei befristet Beschaftigten zu beachten. Deren Arbeitsvertag muss
gemal § 14 Abs. 4 Teilzeit- und Befristungsgesetz zwingend vor
Aufnahme der Tatigkeit in Schriftform abgeschlossen sein, da an-
dernfalls das Arbeitsverhaltnis als unbefristet gilt.

Neben den bisherigen Vertragsinhalten sind zusatzlich zwingend
aufzunehmen: unter anderem eine kurze Charakterisierung oder
Beschreibung der vom Arbeitnehmer zu leistenden Tatigkeit, die
Unterscheidung der einzelnen Verglitungsbestandteile in Grundver-
gltung und zusatzliche Vergitungsbestandteile inklusive eventuel-
ler variabler Bestandteile und einer betrieblichen Altersvorsorge, die
Vereinbarungen zur Arbeitszeit, eine Darstellung der ,vereinbarten*
Ruhepausen, Ruhezeiten und der Schichtarbeit sowie eine Darstel-
lung des bei der Kiindigung des Arbeitsverhaltnisses vom Arbeitge-
ber und Arbeitnehmer einzuhaltenden Verfahrens. Der notwendige
schriftliche Nachweis der wesentlichen Arbeitsbedingungen kann
auch weiterhin durch einen Verweis auf die im Arbeitsverhaltnis
anwendbaren Kollektivvereinbarungen wie Tarifvertrage (bei den
gewerblichen Beschaftigten in der Gebaudereinigung z.B. der RTV,
Lohn- und Mindestlohntarifvertrag), Betriebs- und Dienstvereinba-
rungen ersetzt werden, soweit diese Arbeitsbedingungen dort ge-
regelt werden.

Da bei den Angestellten in der Gebaudereinigung (z.B. Biiroperso-
nal, Objektleiter etc.) keine Tarifvertrage existieren, sind die wesent-
lichen Arbeitsbedingungen umfassend in den Arbeitsvertrag aufzu-
nehmen.

Zu den weiteren Einzelheiten der mit der Gesetzesnovelle verbunde-
nen notwendigen Anpassungen wird auf das Rundschreiben 41/2022
verwiesen. Das Rundschreiben sowie an die aktuelle Rechtslage an-
gepasste Vertrage fiir gewerbliche Mitarbeiter stehen im Mitglieder-
bereich des BIV unter https://www.die-gebaeudedienstleister.de/

service-fuer-gebaeudedienstleister/ zur Verfligung.
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» BIV UNTERSTUTZT MITGLIEDER MIT NEUEN UNTERLAGEN

Neues Argumentationspapier zur Fremdvergabe

von Reinigungsdienstleistungen

Immer haufiger diskutiert die Politik in Bundeslandern, Stadten und
Kommunen (wieder] dber die sogenannte ,Rekommunalisierung”.
Die vor einigen Jahren vom BIV in Auftrag gegebene RadI-Studie
zur  Wirtschaftlichkeit der Fremdreinigung im Vergleich zur Eigen-
reinigung bei der offentlichen Hand am Beispiel der Kommunen*
hat Gebaudedienstleister in der Vergangenheit in ihrer Argumen-
tation gegenuber dem Kunden bereits unterstitzt. Doch sind es
mitunter weitere Argumente, die fiir die Fremdvergabe von Reini-
gungsdienstleistungen sprechen. Eine vom BIV gegriindete Arbeits-
gruppe, bestehend aus Mitgliedern des Ausschusses fiir Technik &
Betriebswirtschaft sowie des Ausschusses fiir Offentlichkeitsarbeit,
hat gemeinsam ein neues Argumentationspapier erarbeitet, wel-
ches genau diese Argumente detailliert darstellt.

Die Themen im Uberblick:

- Was uns als guten Arbeitgeber auszeichnet?

- Was macht unsere Kompetenz aus?

- Grundvoraussetzung: Arbeits- und Gesundheitsschutz

* Nicht nur ein Modewort: Nachhaltigkeit und Umweltschutz
- Stets auf dem neuesten Stand: Technik und Innovation

- Gesicherte Qualitatsstandards

- Wir garantieren: Planungssicherheit und Flexibilitat

- Serioser Vergleich von Eigen- und Fremdreinigung

Argumente fir die Vergabe

von Reinigungsleistungen an
professionelle Gebaudedienstleister

Grundvoraussetzung:

Nicht nur ein Modewort:
3 Arbeits- und Gesundheitsschutz

h Nachhaltigkeit und Umweltschutz

Der einschiagioe Berfsverban, der B

Fachich lr

Stets auf dem neuesten Stand:
5 Technik und Innovation

a Die Gebaudedienstleister

Bundesinnungsverband

Das neue Argumentationspapier steht den
Mitgliedsunternehmen im geschiitzten Mit-
gliederbereich auf der BIV-Website unter
https://www.die-gebaeudedienstleister.de/
service-fuer-gebaeudedienstleister/aus-
schreibung-und-vergabe/argumentation-
fremdvergabe zur Verfligung. Erganzend
hierzu finden sie auch die oben genannte
RodI-Studie und haben so auf einen Blick
alle Argumente fiir den Gesprachseinstieg
beim Auftraggeber.




Energiesparbeitrdge durch Gebaudereiniger-Handwerk

und die Dienstleistungen der Unternehmen

Die drohende Energiekrise im Winter 2022/2023 veranlasst Privat-
haushalte, Wirtschaftsunternehmen und offentliche Einrichtungen
zu Uberlegungen, wie dieser mit verschiedensten EnergiesparmaR-
nahmen wirkungsvoll entgegnet werden kann. Von Seiten des Ge-
baudereiniger-Handwerks konnen Kunden bei diesen MaBnahmen
auf vielfaltige Weise unterstiitzt werden.

Der BIV hat mit Unterstutzung seiner Mitgliedsbetriebe einen Flyer
entwickelt, welcher diverse Energiesparbeitrage mit Unterstitzung
durch Gebaudedienstleister aufzeigt und Hilfestellung zur Argumen-
tation beim Kunden gibt.

BLICKPUNKT. Gut zu wissen!

Die drohende Energekrise im Winter 2022 / 2023
veralasst Prthaushale, Wirtschaftsuntemehmen
und afentiche Emichtungen zu Oberlegungen, wie

MaBnahmen auf vieltige Weise unterstitzt werden.

Das vorliegende Papier zeigt Energiesparbeitrage mit
Unterstitzung durch Gebaudedienstiester auf und gibt
Hillestellung zur Argumentation beim Kunden.

Energiesparbeitrage durch das
Gebaudereiniger-Handwerk
und die Dienstleistungen der

Unternehmen

Der wohl groRte Beitrag zur Energieeinsparung im Bereich Gebaudedienstleistung erfolgt bei Umstellung der Reinigung auf die sogenannte
Tagesreinigung, also die Reinigung wahrend der Nutzungs- bzw. Offnungszeiten des Objekts. Eventuell kann dieser Flyer daher als Ge-

sprachseinstieg zu diesem Thema unterstiitzen.

Der Flyer steht unseren Mitgliedsunternehmen exklusiv zum Download im Mitgliederbereich unserer Website zur Verfiigung.

BIV-ZERTIFIZIERTE OBJEKTLEITER-QUALIFIKATION:
NEUER RAHMENLEHRPLAN TRITT ZUM 1. JANUAR 2023 IN KRAFT

Eine vom BIV gegriindete Arbeitsgruppe, bestehend aus Mitgliedern
des Ausschusses Berufsbildung sowie des Ausschusses Technik &
Betriebswirtschaft, hat sich in den vergangenen Monaten intensiv
mit den Inhalten des Rahmenlehrplans fiir die Objektleiterqualifi-
zierung auseinandergesetzt. Dieser Fortbildungslehrgang wird seit
2015 vom BIV zertifiziert.

Aufgrund sich verandernder Anforderungen an das Tatigkeitsprofil
eines/r Objektleiters/in wurde der Rahmenlehrplan hinsichtlich der
Kompetenzen Personalfiihrung, Selbstorganisation und Sozialverhal-
ten ausgebaut, die Inhalte neu strukturiert und dementsprechend
erweitert. Zudem sind die Themenfelder Digitalisierung und Nach-
haltigkeit starker integriert worden.

Die Vermittlung von Fachwissen bleibt selbstverstandlich auch zu-
kiinftig ein wichtiger Baustein, denn das BIV-Zertifikat steht am
Markt als hochwertiges Signal und Qualitatsversprechen an den
Kunden.

Der Rahmenlehrplan wurde den von BIV autorisierten Weiterbil-
dungseinrichtungen zur Verfigung gestellt und tritt am 1. Januar
2023 in Kraft.

Rahmenplan

zur Durchfuihrung zertifizierter Lehrgange zur Qualifizierung von
Objektleitern/innen in der Gebaudedienstleistung | Ausgabe 2022

Herausgeber: Bundesinnungsverband des
i
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Gebaude-

dienstleister . c:rxic

s SOMMER-SITZUNG DES VORSTANDSRATS IN BERLIN

Aus zeitlichen Grinden begann die zweite Vorstandsrats-Sitzung
des Jahres im Melia-Hotel in Berlin-Mitte bereits um 9 Uhr. Hin-
tergrund war der eng getaktete Terminkalender von Prof. Christi-
an Kiichen, den der BIV fiir einen rund einstiindigen Vortrag plus
Diskussion hatte gewinnen konnen. Als Hauptgeschaftsfihrer von
.en2x — Wirtschaftsverband Fuels und Energie* (ehemals Mineralol-
wirtschaftsverband) gehort Prof. Kiichen zurzeit zu den gefragtesten
Verbandspersonlichkeiten im politischen Berlin. Hintergrund sind
die massiven Verwerfungen im Bereich der OI-, Gas- und Benzin-
preise, unter denen auch die Gebaudedienstleister, die zwingend auf
Mobilitat angewiesen sind, enorm leiden. In seinem Vortrag ging
es Prof. Kiichen vor allem um die Vermittlung von Fakten. Diese, so
Kichen, wirden untermauern, vor welch gewaltigen energie- und
klimapolitischen Herausforderungen Deutschland mit seinem Ziel
stiinde, bis 2045 klimaneutral zu sein. Die schnellstmogliche Un-
abhangigkeit von russischen Rohstoffen verscharfe die Ausgangs-
situation sowie die dauerhafte Preisperspektive dramatisch. Nach
wie vor, so Kiichen, stiinden Ol und Gas an der Spitze der Energie-
trager beim Verbrauch. Nur 6,8 Prozent des gesamten Endenergie-
verbrauchs stammten aktuell aus Wind und Photovoltaik.

Bundesinnungsmeister Thomas Dietrich und Prof. Christian Kiichen,
Hauptgeschdftsfiihrer en2x — Wirtschaftsverband Fuels und Energie

Ein ahnliches Delta gebe es im Heizungsbereich: So habe im Woh-
nungsbestand der Gasanteil in den vergangenen 25 Jahren deutlich
zugenommen, der Strom- bzw. Warmepumenanteil dagegen sei bis-
her marginal.

2020

tige Ki
% 46%
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Prof. Christian Kiichen veranschaulichte
Fakten zu aktuellen Fragen und Heraus-
forderungen der Klimapolitik.

ENERGIEVERBRAUCH IN DEUTSCHLAND NACH ENERGIETRAGERN

Femwarme

35,3 %
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32,3 Prozent des Stromverbrauchs aus Wind
und Photovoltaik entsprechen 6,8 Prozent des
gesamien Endenergieverbrauchs:

Wind, onshore
18,6 %
Wind, alfshore

48 %

8,9%

Biomasse

7,8%

Sonstige emeuerbare Energien
4.4%

Korventiang|
fBraunkohle, Steirkohle, Kemenenge, Erdgas, Sorstige)

55,6 %




Trotz der herausfordernden Fakten pladierte Prof. Kiichen in der
anschlieBenden Diskussion fiir Optimismus. Allerdings werde der
Weg zur Klimaneutralitat und zu mehr Unabhangigkeit von Russland
langwierig, teuer und bedirfe vieler paralleler Schritte — Wasser-
stoff als Energietrager, E-Fuels, technologieoffene Mobilitat. Wich-
tig, so Kiichen, sei die Botschaft, Energie global zu denken und
in diesem Zusammenhang neue Briicken und neue Netzwerke in
die gesamte Welt zu bauen. (Ein ausfiihrliches Interview mit Prof.
Christian Kichen finden Sie auf den Seiten 14 und 15.)

Kostensteigerungen in der Gebadudereinigung

Nicht nur die Energiekosten stellen die Gebaudereinigung vor groBe
Herausforderungen. Weitere spezifische Warengruppen haben sich
in den vergangenen Monaten deutlich verteuert. Erste vorsichtige
Naherungswerte, die der BIV intern gesammelt hat, zeigen zum
Beispiel eine Teuerung von 7 bis 10 Prozent bei Berufskleidung. Rei-
nigungsgerate sowie -textilien sind preislich um 10 bis 15 Prozent
gestiegen, chemische Produkte um bis zu 20 Prozent und Abfall-
sacke um mehr als ein Drittel. Eine ausfiihrliche Berichterstattung
zu diesem Thema und viele weitere Zahlen finden Sie in der aktuel-
len September-Ausgabe von ,rationell reinigen®. Zudem greift zum
1.0ktober 2022 der neue Tarifvertrag. Die umfangreichste Lohn-
gruppe 1 erhoht sich dann um 12,55 Prozent auf 13 Euro. Trotz des
deutlichen Anstiegs der Lohnkosten gab es in der Runde klare Zu-
stimmung zum Tarifabschluss und groBes Lob fiir die Arbeit der
Tarifkommission unter Vorsitz von Christian Kloevekorn. Mit Blick
auf den sich zuspitzenden Personalmangel, den die Unternehmen
im Vorstandsrat als immer gravierender schilderten, bleibe es ein
wichtiger Baustein der Branche, bei den Einstiegslohnen weiterhin
liber dem gesetzlichen Mindestlohn zu rangieren.

In seinem ,Bericht aus Berlin" stellte Bundesinnungsmeister Tho-
mas Dietrich der neuen Bundesregierung kein gutes Zeugnis aus.
Natdirlich seien SPD, Griine und FDP nicht fiir alle Missstande in der
Republik verantwortlich zu machen, aber: ,In einer Sache geht es
stramm aufwarts: In der Frage der Belastung der Unternehmen mit
Burokratie! Wer gedacht hat, dass man in Berlin angesichts eines
eventuellen Runterfahrens ganzer Industriezweige aufgrund man-
gelhafter Energie- und Rohstoffversorgung ein Einsehen hat und
wenigstens ein Moratorium auf diverse Birokratiemonster erlasst,
der wird enttduscht. Die Vorhaben ,Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung’, ,Lieferkettengesetz' oder die zusatzlichen Pflichten bei der
Ausgestaltung der Arbeitsvertrage ab August, laufen weiter — nur
um einige Beispiele zu nennen", so Dietrich.

BLICKPUNKT. Gebaudedienstleister im Gesprach
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Personelle Premieren
Erstmals als Mitglieder im Rahmen des Vorstandsrates vertreten
waren die neu gewahlte Obermeisterin der Innung Rheinhessen-
Pfalz, Heleéne Staiber, sowie der neue Obermeister der Landesinnung
Nordost, Oliver Kiihnel.

Im Rahmen des Vorabends im Restaurant in den Hackeschen Ho-
fen in Berlin-Mitte als auch in Rahmen der Sitzung hatte sich zu-
dem erstmals der neue BIV-Jurist Falko ReiBmann (46) vorgestellt.
Dieser unterstitzt seit 1. August den juristischen Bereich von Axel
Knipp in der Bundesgeschaftsstelle. Herr ReiBRmann kommt mit einer
15-jahrigen Expertise als Unternehmensjurist bei der STUDIOCANAL
GmbH, einem mittelstandischen Unternehmen der Medienbranche,
zum BIV. Schwerpunkt seiner dortigen Tatigkeit war Wirtschafts-
recht. Parallel zu seinem Einstieg im BIV absolviert er eine Zusatz-
qualifikation zum Fachanwalt fiir Arbeitsrecht.

Syndikusrechtsanwalt Falko Reifmann verstdrkt seit 1. August den
juristischen Bereich von Axel Knipp in der Bundesgeschdftsstelle.

Kontakt:

Falko ReiBmann

Bundesinnungsverband des Gebaudereiniger-Handwerks
KronenstraBe 55—58 - 10117 Berlin

Telefon +49 30 2062267-0
biv@die-gebaeudedienstleister.de
www.die-gebaeudedienstleister.de
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= DER BIV BEIM 35. BUNDESPARTEITAG DER CDU DEUTSCHLANDS

IN HANNOVER

Nach dem intensiven FDP-Bundesparteitag in Berlin im April 2022
prasentierte sich der Bundesinnungsverband mit seinen Unterneh-
men und vor allem mit seinen aktuellen Themenschwerpunkten am
9. und 10. September beim (DU-Parteitag in Hannover. Die nieder-
sachsische Landeshauptstadt war in diesem Jahr als Austragungsort
gewahlt worden, weil Anfang Oktober die dortigen Landtagswahlen
stattfinden. Spitzenkandidat der (DU ist Bernd Althusmann, (DU-
Landesvorsitzender und seit 2017 Minister fiir Wirtschaft, Arbeit,
Verkehr und Digitalisierung und stellvertretender Ministerprasident.
Der CDU ging es nach der herben Wahlniederlage bei der Bundes-
tagswahl 2021 bei diesem Programmparteitag vor allem um die
inhaltliche Ausrichtung fiir die Zukunft: So verabschiedeten die De-
legierten eine sog. Grundwertecharta. Diese gilt als Basis fiir das
Grundsatzprogramm, das die Partei bis Anfang 2024 erarbeiten
will. Zudem sprachen sich die Delegierten fiir ein verpflichtendes
Gesellschaftsjahr fiir junge Menschen unmittelbar nach der Schul-
zeit aus. Fir besonders mediale Aufmerksamkeit sorgte aber die
parteiinterne hitzige Debatte iber die Einfilhrung einer Frauenquo-
te in der CDU. Nach jahrzehntelangen Diskussionen beschloss der
Bundesparteitag am Ende mit 559 zu 409 Stimmen die Einfiihrung
einer abgestuften Frauenquote bei der Vergabe von Parteiamtern.
Von 2023 an missen damit bei CDU-Vorstanden ab der Kreisebene
ein Drittel der Posten mit Frauen besetzt werden, ab 2024 sind es
40 Prozent und ab Mitte 2025 dann 50 Prozent. Die Regelung soll
bis 2029 befristet sein.

In seinen vielfdltigen Gesprachen wahrend des Parteitags und beim
traditionellen ,Niedersachsenabend” thematisierte der BIV aktuelle
Schwerpunkte, die die Unternehmen des Gebdudereiniger-Hand-
werks besonders stark umtreiben — sei es die Rekommunalisierung
der Reinigung, den Eingriff des Staates in die Tarifautonomie, eine
deutlich zu groRe Burokratiebelastung und unverstandliche aktuelle
politische Entscheidungen der Bundesregierung, etwa zur pauscha-
len FFP2-Pflicht fur Reinigungskrafte in Gesundheitseinrichtungen
oder zur Midijob-Reform. Unterstiitzt wurde Bundesinnungsmeister
Thomas Dietrich bei seinen Gesprachen vor Ort von Tanja Cuji¢-Koch,
Mitglied im BIV-Bundesvorstand, und Holger Eickholz, Vorsitzender
des BIV-Ausschusses fiir Offentlichkeitsarbeit.

Der nachste Bundesparteitag fir den BIV steht bereits vor der
Tir: Vom 14. bis 16. Oktober wird der BIV mit einem Stand bei
Biindnis90/Die Griinen in Bonn vertreten sein. Alle Informationen
hierzu gibt es dann in der Dezemberausgabe des BLICKPUNKTES.

Holger Eickholz (I.], Vorsitzender des BIV-Ausschusses Offentlich-
keitsarbeit, Thomas Dietrich und Tanja Cujic-Koch (r], Mitglied des ‘
BIV-Bundesvorstandes, mit Christoph Plof3, Vorsitzender der (DU
Hamburg. ‘
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. (DU-Parteivorsitzender Friedrich Merz beim (DU-Bundesparteitag im September 2022 in Hannover

Holger Eickholz (1], zusammen mit Steffi Reuter (],
BIV-Geschiftsfiihrerin fir Offentlichkeitsarbeit & Berufliche Bildung,
im Gesprdch mit Jens Spahn, stellvertretender Vorsitzender

der (DU/CSU-Bundestagsfraktion.

1l e,

-
B (i Gebiudedienstleistor

N

Wilfried Qellers, Mitglied des Bundestages und im Ausschuss fiir —
. Arbeit und Soziales, mit Tanja Cuji¢-Koch, Mitglied des BIV-Bundes- Philipp Amthor, Mitglied des Deutschen Bundestages, mit Wolfgang

vorstands und Holger Eickholz Molitor

1
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s JURY BEWERTET BEWERBUNGEN UM UNTERNEHMENSPREIS

DER GEBAUDEDIENSTLEISTER

Am 9. August 2022 kam die gewahlte Jury, bestehend aus Holger
Eickholz, Vorsitzender des Ausschusses fiir Offentlichkeitsarbeit,
Tanja Cuji¢-Koch, Mitglied des Bundesvorstands und ehem. Vorsit-
zende des Ausschusses fiir Recht & Wettbewerbsfragen, Matthias
Stenzel, Mitglied des Bundesvorstandes, Christian Schmitt, Mitglied
des Ausschusses Technik & Betriebswirtschaft, Gilinter Herkom-
mer, Chefredakteur rationell reinigen und BIV-Hauptgeschaftsfiihrer
Wolfgang Molitor, zusammen, um die 32 eingereichten Bewerbun-
gen zu bewerten und gemeinsam einen Sieger zu bestimmen.

+Es gab eine hohe Anzahl an Bewerbungen und (iberaus spannende
Projektideen," so Holger Eickholz, der die Sitzung leitete. ,Die Aus-
wahl ist uns nicht leichtgefallen, aber nach intensiven mehrstiindi-
gen Beratungen waren wir uns im Ergebnis einig. Ich freue mich
sehr darauf, den Unternehmenspreis im Rahmen des diesjahrigen
Zukunftsforums in Miinchen erstmalig zu vergeben."

Die Jury war sich nach langer Beratung einig — der Gewinner des Unternehmenspreises der Gebdude-
dienstleister wird im Rahmen des diesjdhrigen Zukunftsforums in Miinchen bekanntgegeben.




BLICKPUNKT. Gebaudedienstleister im Gesprach

Die Bewerber um den Unternehmenspreis der Gebdudedienstleister 2022
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BLICKPUNKT. Im Interview

Auf ein Wort

MIT PROF. CHRISTIAN KUCHEN

Hauptgeschaftsfiihrer ,,en2x — Wirtschaftsverband
Fuels und Energie"

Mitte August war Prof. Christian Kiichen zu Gast im BIV-Vorstandsrat (ausfiihrlicher Bericht siehe Seite 8]. Seine Analyse der Energiemdrkte
stief3 auf grofies Interesse. Jetzt steht Prof. Kiichen im Rahmen der Herbstausgabe des BLICKPUNKT nochmals Rede und Antwort. Zum Ver-
band: Der en2x — Wirtschaftsverband Fuels und Energie ist seit November 2021 Nachfolger des Mineralélwirtschaftsverbands und des Insti-
tuts fiir Warme und Mobilitiat (IWO). Ziel ist es, sich fiir eine treibhausgasneutrale Zukunft und einen umfassenden Transformationsprozess
stark zu machen. Christian Kiichen (60)] studierte Verfahrenstechnik an der TU Clausthal, wurde im Fachgebiet chemische Reaktionstechnik
zum Dr.-Ing. promoviert und ist Honorarprofessor an der RWTH Aachen. Von 1992 bis 1995 war er unter anderem verantwortlich fiir Brenn-
stoffpriifstdnde bei der deutschen Shell. Im Jahr 1995 wurde er Technischer Geschdftsfiihrer des IWO0, 2003 Geschdftsfiihrer, 2013 Sprecher
der Geschdftsfihrung. 2015 wurde er Hauptgeschdftsfiihrer des MWV, heute ist er einer der beiden Hauptgeschdftsfiihrer von en2x.

Lieber Herr Kiichen, nach Threm Vortrag herrschte in unserer Runde
fast so etwas wie Betroffenheit. Ihre Zahlen haben deutlich ge-
macht, dass Ol und Gas sowohl beim Energieverbrauch (mehr als
60 %) als auch bei der Beheizungsstruktur im Wohnungsbestand
(knapp 75 %) das MaB aller Dinge sind. Erleben Sie einen solchen
Aha-Effekt in Thren Gesprachen regelmaRig?

» Unterschiedlich! In meinem Gebiet habe ich es ja vielfach mit
anderen Branchenkennern zu tun, von denen ich permanent lernen
kann, etwa von den Experten unserer Mitgliedsunternehmen. Auf
der anderen Seite wird doch in vielen Gesprachen immer wieder
deutlich, dass die Dimension der Herausforderung bei der Trans-
formation der gesamten Wirtschaft zur Klimaneutralitat sehr haufig
massiv unterschatzt wird: Der Abstand zu den Zielen, wo wir ener-
gie- und klimapolitisch hin missen, ist riesig.

Das haben Sie in unserem Vorstandsrat deutlich gemacht. Dennoch
pladieren Sie fiir Optimismus. Ist das Zweckoptimismus oder sind
Sie Uberzeugt, dass wir den Transformationsprozess schaffen?

» Das Erreichen der Ziele im von der Politik gesteckten Zeitrahmen
ist duRerst ambitioniert. Auf der anderen Seite haben wir alle eine
groBe Verantwortung, mit erheblichen Anstrengungen dazu beizu-
tragen, die Pariser Klimaziele zu erreichen. Dazu kann unsere Bran-
che entscheidende Beitrage leisten.

Welches sind — auf den Punkt gebracht — die zentralen Bausteine
im Sinne des Klimaschutzes?

» Die groRe Herausforderung ist, dass alle Hebel gleichzeitig be-
dient werden missen. So geht es in der Mobilitat nicht um ein
Entweder-Oder von E-Mobilitat und alternativen Kraftstoffen. Wir
brauchen einen massiven Ausbau der Ladeinfrastruktur und zugleich
einen schnell wachsenden Anteil fortschrittlicher Kraftstoffe, im
StraBenglterverkehr zusatzlich eine Tankinfrastruktur fiir Wasser-
stoff. Bei den Gebauden geht es um die Verbesserung der Gebaude-
hille. Wo es technisch sinnvoll ist, sollten Strom-Warmepumpen
zum Einsatz kommen. Ansonsten mussen wir den erneuerbaren An-
teil bei Gas oder Heizol steigern.

Wird dadurch nicht die Stromnachfrage stark steigen?
» Ja — und sowohl bisheriger als auch zusatzlicher Strombedarf

kann nur sinnvoll mit Wind- und Solarenergie gedeckt werden. Zu-
satzlich missen wir jetzt beginnen, einen Weltmarkt fiir klimaneut-
rale Energietrager aufzubauen. Denn Deutschland als Industrieland
ist auch langfristig auf Energieimporte angewiesen. Fir unsere Mit-
glieder, die sich zunehmend von Mineraldl- zu breiten Energieunter-
nehmen entwickeln, ergeben sich dadurch viele Chancen.

Gibt es einen Bereich, von dem sich die Politik ggfs. zu viel er-
wartet?

» Nicht nur in der Politik glauben viele, dass ein beschleunigter
Ausbau der Wind- und Solarenergie und der Umstieg auf E-Fahrzeu-
ge ausreichen, die Klimaziele zu erreichen. Und bei der moglichen
Kosteneinsparung durch Griinstrom wird haufig nicht beriicksichtigt,
dass dieser bei wachsendem Strombedarf oftmals ein knappes Gut
sein wird. Was aber knapp ist, wird zumindest, solange wir markt-
wirtschaftliche Elemente im Strommarkt behalten, kaum giinstig
werden, das lehrt die Erfahrung.

Ist es richtig, dass sich die Politik sehr friih und klar auf Elektro-
mobilitat fokussiert hat?

» Aus unserer Sicht sollte die Politik die Klimaschutzziele vorgeben
und Wirtschaft und Verbrauchern die Wahl von — anfangs gleicher-
malen staatlich geforderten — Technologien und Energietragern
uberlassen. Der Ausbau der Elektromobilitat ist ein wichtiger Bau-
stein zu mehr Klimaschutz, an dem wir uns aktiv beteiligen. Gleich-
zeitig werden wir synthetische und mehr fortschrittliche Bio-Kraft-
stoffe brauchen, etwa im Flug-, Schiff- und Schwerlastverkehr, aber
auch fiir Pkw im Bestand, wenn wir die Klimaziele erreichen wollen.

Raten Sie Unternehmen auch in unserem Gewerk, das stark auf
Mobilitat angewiesen ist, zur Umstellung auf Elektroautos?

» Uber Energie- und Antriebsoptionen muss natiirlich jedes Unter-
nehmen selbst entscheiden. So, wie sich die Regulierung fir die
Automobilindustrie derzeit darstellt — eben nicht technologieoffen
— werden die Unternehmen aber kaum eine Wahl haben. Derzeit
konnen Autohersteller Fahrzeuge mit Verbrennungsmotor, die aus-
schlieRlich mit C02-neutralen Kraftstoffen betrieben werden, nicht
als als Null-Emissionsfahrzeuge auf ihre C02-Flottenziele anrechnen.
Zusatzlich zu den Vorgaben fiir die Fahrzeughersteller gibt es eine
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Prof. Christian Kiichen im Interview

Vielzahl anderer Instrumente, die E-Fahrzeuge gegeniiber Fahrzeu-
gen mit klimaneutralen Kraftstoffen deutlich bevorteilen. Wiirde der
Staat synthetische Kraftstoffe ahnlich behandeln wie E-Fahrzeuge,
konnte er jeden Liter mit mehr als 2 Euro fordern.

Auf welche Entwicklungen missen wir uns nach dem ,Tankrabatt”
einstellen?

» Fur alle Verbraucher ist gut zu wissen, dass der Tankrabatt zur
rechten Zeit kam, namlich als die Kraftstoffpreise weltweit Hochst-
werte erreichten. Und zahlreiche Studien bestatigen, dass der Ra-
batt wirklich bei den Verbrauchern angekommen ist. Auf der anderen
Seite bleibt die Versorgungssituation auch durch den Ausstieg aus
dem russischen Ol, den wir ausdriicklich unterstiitzen, angespannt.
Wir sind dennoch Uberzeugt, dass wir die Versorgung auch bei die-
sen Herausforderungen sicherstellen kdnnen.

War es ein Fehler der Politik, den verbrauchsarmen Diesel, der ja
eine Erfindung ,Made in Germany" ist, zu frih abzuschreiben?

» Es ist schon interessant festzustellen, dass das Thema der
Luftschadstoffe wie NOx heute kaum noch Thema der offentli-
chen Debatte ist. Moderne Dieselmotoren weisen extrem niedrige
Schadstoffemissionswerte auf. Heute stehen zu Recht die Treibhaus-
gasemissionen im Fokus. Und da konnen effiziente Dieselfahrzeu-
ge mit klimaschonenden Kraftstoffen eine gute Losung sein. Ein
Stichwort ist treibhausgasreduzierter R33-Diesel mit einem Drittel
erneuerbaren Anteil, der schon bundesweit an einigen Tankstellen
angeboten wird. Gerne wiirden einige Unternehmen bereits heute
auch 100 Prozent erneuerbaren Dieselkraftstoff anbieten. Dies wird
allerdings von der Politik mit Verweis auf bestehende Normen noch
blockiert.

In welchen Bereichen wird das Thema Wasserstoff besonders re-
levant werden?

» Treibhausgasneutraler Wasserstoff ist ein wichtiger Baustein zum
Erreichen der Klimaziele. Er wird als Energietrager fiir industrielle

BLICKPUNKT. Im Interview

Prozesse, fir Brennstoffzellenfahrzeuge, fiir Gebaudewarme und fir
Kraftwerke benotigt, etwa in wind- und sonnenarmen Stunden. Je
schneller der Hochlauf erfolgt, im Inland wie durch Importe, desto
schneller die Umstellung aller Beteiligten und die Fortschritte im
Klimaschutz.

Wir sehen bei Ol und Gas eine Vervielfachung der Kosten, die auf
Unternehmen und Beschaftigte zukommen. Werden diese Preise auf
absehbare Zeit so hoch bleiben?

» Auch die Preise fiir Olprodukte sind stark gestiegen, eine Verviel-
fachung wie bei Strom- oder insbesondere bei Gaspreisen haben
wir dabei aber nicht gesehen. Da aktuell kaum davon auszugehen
ist, dass sich Deutschland wieder von russischer Energie abhan-
gig machen wird, fallt eine vergleichsweise glinstige Versorgungs-
moglichkeit weg. Daher ist ein dauerhaft hoheres Preisniveau nicht
auszuschlieBen. Vor diesem Hintergrund sind alle Alternativen zur
Bedarfsreduzierung, zur Effizienzsteigerung und auch Eigenstrom-
erzeugung unbedingt zu priifen. Viele der MaBnahmen machen sich
beim héheren Energiepreisniveau schneller bezahlt als in der Ver-
gangenheit.

Die EU-Kommission schldgt einen ,Solidaritatsheitrag” der 0Ol-, Erd-
gas-, Kohlewirtschaft vor. Was halten Sie von der Debatte?

» Grundsatzlich haben wir Verstandnis dafir, dass besonders be-
troffene Verbraucher und Unternehmen entlastet werden. Der Vor-
schlag zur Einfihrung einer Solidaritatsabgabe auf Basis fiktiver
Mehrgewinne im Jahr Iasst jedoch viele Fragen offen. Insbesondere
muss darauf geachtet werden, dass eine solche Abgabe nicht zu
Nachteilen fiir den Industriestandort Deutschland fiihrt. Denn auch
in unserer Branche mussen Milliardeninvestitionen getatigt werden,
um die Transformation zur Treibhausgasneutralitat zu schaffen.

Ihr erklartes Ziel als Verband ist die Klimaneutralitat. Wie konnen
Thre Unternehmen den Transformationsprozess begleiten? Sagt man
damit nicht buchstablich am eigenen Ast?

» Unseren Mitgliedern ist klar, dass sich ihr Geschaftsmodell funda-
mental andern muss. Am Ende des Weges werden die Unternehmen
keine “fossilen” Mineralolunternehmen mehr sein. Wir befinden uns
bereits in dieser Transformationsphase. Schritt fir Schritt arbeiten
sich unsere Unternehmen in die neue, klimafreundliche Welt vor
— wie Firmen aus anderen Branchen ja auch. Ich bin zuversicht-
lich, dass wir gemeinsam mit Politik und Bevadlkerung diesen Weg
schaffen.

Wie fallt Ihr personlicher CO2-FuRabdruck aus? Wo sind Sie Vor-
bild, wo haben Sie mit Blick auf die Umwelt eher ein schlechtes
Gewissen?

» Zum Biiro in Berlin habe ich es nicht weit, die Strecke fahre ich
fast ausschlieRlich mit dem Rad. Das nutze ich Gbrigens auch gern
und in jungster Zeit verstarkt im Urlaub — Erholung und Fitness
mit Nullemissionen als Synergieeffekt! Ansonsten ist die Bahn fir
mich als Verkehrsmittel fir Iangere Strecken erste Wahl, es bedeutet
mal Entspannen, mal Arbeiten, und das bei vergleichsweise wenig
Emissionen.
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BLICKPUNKT.

Veranstaltungen

» ZUKUNFTSFORUM GEBAUDEDIENSTE 2022 IN MUNCHEN

8. November 2022

9:30 Uhr EROFFNUNG UND GRUSSWORTE

9:45 Uhr VERANDERTE KUNDENSTRUKTUREN -

VERANDERTE GESCHAFTSPROZESSE?

Die (Reinigungs-)Welt ist — nicht zuletzt durch Corona — enorm im
Wandel. Kundenstrukturen verandern sich massiv, was eine Anpas-
sung der Geschaftsmodelle unabdingbar macht; Welche Chancen
ergeben sich daraus, welche Risiken sind damit verbunden?

Prof. Dr. rer. pol. Torben Bernhold, FH Miinster

10:45 Uhr DIENSTLEISTUNGSSTEUERUNG UND ERWARTUNGS-
MANAGEMENT — WAS KUNDEN VON DIENSTLEISTERN ZUKUNFTIG
FORDERN

Durch den Einzug hybrider Arbeitsplatzkonzepte und die weiter
zunehmende Digitalisierung wandeln sich tradierte, festgelegte
Services mit festen Intervallen zu ,Services on Demand'.

Was bedeutet das fiir die Dienstleistungssteuerung?

Jens Blankenburg, Head of Facility Management, Vodafone
Deutschland

11:30 Uhr PODIUMSDISKUSSION

Veranderte Markte, sich wandelnde Geschaftsprozesse, steigen-
de Erwartungshaltung seitens der Auftraggeber — wie stellt sich
die Branche den neuen Herausforderungen? Thomas Conrady,
Geschaftsfuhrer Conrady-Gruppe, Marc PreuBner, Geschaftsfithrer
Wisag Geb&udereinigung, Tanja Cuji¢-Koch, Geschaftsfiihrerin Cuji¢
Gebaudedienste diskutieren mit den Referenten des Vormittages.

12:30 Uhr MITTAGS-/KOMMUNIKATIONSPAUSE

13:30 Uhr 5 NACH 12 = EIN WECKRUF FUR DIE NACHHALTIGKEIT
Otto Kajetan Weixler, Ehrenprdsident GEFMA

13:45 Uhr NACHHALTIG HANDELN IN DER GEBAUDEREINIGUNG —
UND DAS NACHWEISBAR

Mehr und mehr Kunden fordern von den Dienstleistern ein ganz-
heitliches nachhaltiges Handeln bei der Reinigung ein — und dies
eindeutig nachweisbar. Welche Moglichkeiten gibt es diesbeziiglich
flr Gebaudedienstleister?

Dr.-Ing. Sebastian Pohl [LCEE Life Cycle Engineering Experts]

14:30 Uhr HERAUSFORDERUNG ARBEITSKRAFTEMANGEL

Kein Thema beschert (auch) den Unternehmerinnen und Unter-
nehmern der Gebaudereinigung so groRe Sorgenfalten wie der sich
seit Jahren zuspitzende Arbeitskraftemangel. Allein die Demografie
wird in den kommenden zehn bis fiinfzehn Jahren Millionen Be-
schaftigte altersbedingt aus dem Arbeitsmarkt herausspilen. Wel-
che Branchen buhlen um das gleiche Personal? Welche Personen-
gruppen riicken in den Fokus? Ein statistischer Ausblick bis 2040.
Mit Dr. Gerd Zika, Institut fiir Arbeitsmarkt- und Berufsforschung
(TAB]

15:15 Uhr VORSTELLUNG DER PARALLELEN VORTRAGE
15:30 Uhr KAFFEE-/KOMMUNIKATIONSPAUSE

16:00 Uhr

TAGESREINIGUNG

Wie wirkt sich Daytime Cleaning auf den Ebenen der sozialen, oko-
nomischen und okologischen Nachhaltigkeit aus im Vergleich zur
Reinigung zu Randzeiten. Eine Studie liefert Antworten.

Marc Preuf3ner, Geschdftsfihrer Wisag Gebdudereinigung

Vorstellung eines Pilotprojektes zur tagesbegleitenden Reinigung
in offentlichen Einrichtungen in Greifswald. Welche Erfahrungen
haben Kunde und Dienstleister in rund eineinhalb Jahren gemacht
und wie soll es weitergehen?

Dr. Steffen Wandschneider-Kastell, Referatsleiter Facility Ma-
nagement und Fiskalerbschaften im Finanzministerium Mecklen-
burg-Vorpommern, und Heiko Middelhuf8, Inhaber/Geschdftsfihrer
BAUREIN ROSTOCK GmbH

UMWELTSCHUTZ/NACHHALTIGKEIT — BEST PRACTICES
Wie sich Gebaudedienste bereits heute umweltvertraglich und
nachhaltig erbringen lassen — Julia Werner, Geschaftsfiihrerin
Werner Companies GmbH und Oliver Kiihnel, Geschaftsfiihrer
Marling Gebaudedienste stellen ausgewahlte Projekte vor.

16:45 Uhr VERLETHUNG "UNTERNEHMENSPREIS DER GEBAUDE-
DIENSTLEISTER 2022"

- GruBwort von Bayerns Wirtschaftsminister Hubert Aiwanger

- Laudation und Preistibergabe durch den Bundesinnungsverband

17:30 Uhr FUHRUNG(EN) IM SALVATOR-KELLER DES
NOCKHERBERG

Ab 19.30 Uhr ABENDVERANSTALTUNG IM FESTSAAL DES
NOCKHERBERG



Anmeldegebiihr 1.090 €

990 €

reqular

fir Abonnenten des Fachmagazins
rationell reinigen

850 € fiir BIV Mitglieder

BLICKPUNKT. Veranstaltungen

Zukunftsforum
Gebaudedienste

Alle weiteren Informationen und die Buchungsmaglichkeit finden Sie unter www.zukunftsforum-gebaeudedienste.de

9. November 2022

9:30 Uhr ZUSAMMENFASSUNG DES ERSTEN KONGRESSTAGES UND
AUSBLICK AUF DEN ZWEITEN KONGRESSTAG

9:45 Uhr HERAUSFORDERUNGEN UND FACETTEN DER DIGITALEN
TRANSFORMATION

Die digitale Transformation hat viele Facetten — angefangen bei
der Software-basierten Abwicklung sowohl interner als auch ex-
terner Prozesse Uber das digitale Management samtlicher Be-
triebsmittel des Gebaudereinigers bis hin zum Einsatz autonomer
Reinigungstechnik oder der Entwicklung von digitalen Plattformen.
Ein Uberblick.

Prof. Dr. rer. oec. Markus Thomzik, Westfilische Hochschule

AUS DATEN NUTZEN GENERIEREN

Mehr und mehr zieht Automatisierung/Sensorik in die Gebaudetech-
nik ein. Welche Moglichkeiten ergeben sich damit fir das Facility
Management im Detail und welcher Nutzen entsteht daraus konkret
fir die Gebaudereinigung?

Frank Schrader, Leiter Facility Management, Phoenix Contact
Electronics

11:30 Uhr VORSTELLUNG DER PARALLELEN VORTRAGE
1:45 Uhr BRUNCH/KOMMUNIKATIONSPAUSE

12:45 Uhr

ROBOTIK — HYPE ODER UBERLEBENSNOTWENDIGKEIT?

Mehr als 330.000 Euro hat ein mittelstandischer Dienstleister in
insgesamt elf Roboter investiert — nicht um Mitarbeiter zu ersetzen,
sondern sich mit dieser mutigen Investition in die Technik vielmehr
als interessanter Arbeitgeber unter anderem fiir den Nachwuchs im
Gebaudereiniger-Handwerk zu prasentieren. Ein Erfahrungsbericht.
Niels Pfaff, Geschdftsfiihrer und Thomas Seebauer, Niederlassungs-
leiter Tip-Top Dienstleistungen

DATENSICHERHEIT — DIE EINSCHLAGE KOMMEN NAHER
Gezielte Hacker-Angriffe auf IT-Strukturen nehmen zu und konnen
zu einer existentiellen Gefahr fiir die betroffenen Betriebe wer-
den. Bei deren Abwehr sollte die Aufmerksamkeit nicht nur auf die
technische Infrastruktur gelegt werden; insbesondere der Faktor
«Mensch" ist ein wichtiger Ansatzpunkt, magliche Risiken schon
vorab abzuwenden.

Dennis Leske, Digitalisierungsbeauftragter der Landesinnung Nord-
ost

13:30 Uhr HIGHLIGHT-VORTRAG: DAS INFIZIERTE DENKEN

Corona zeigt wie in einem Brennglas, welche schwerwiegenden Pro-
bleme wir mit unserer Lebensweise hervorgebracht haben: soziale
Ungleichheit, Kontrollverlust des Finanzmarkts, Verschwérungstheo-
rien, okologischer Kollaps, die Krise des Bildungssystems und vieles
mehr. Indset pladiert fur ein neues Denken, das von Selbstverstand-
lichkeiten Abstand nimmt, unsere Grundhaltungen hinterfragt und
Veranderungen nicht nur zulasst, sondern begrift.

Anders Indset, Businessphilosoph

14:30 Uhr VERABSCHIEDUNG UND ENDE DES ZUKUNFTSFORUMS
GEBAUDEDIENSTE 2022
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Zahlen, Daten, Fakten.

AKTUELLE BRANCHENDATEN

= DAS GEBAUDEREINIGER-HANDWERK IN ZAHLEN

Die Gebaudereinigung ist die beschaftigungsstarkste Handwerksbranche Deutschlands mit nahezu 700.000 Beschaftigten. Die Anzahl der

Betriebe und deren Umsatze wachsen seit vielen Jahren konstant.

Das Geb&dudereiniger-Handwerk in Deutschland

Der Gebaudereinigungsmarkt in Deutschland ist — wie in anderen
europaischen Landern — vorwiegend klein- und mittelstandisch
strukturiert. Das Betriebsspektrum reicht von kleinen Spezialanbie-
tern, die Nischen auf dem Reinigungs- und Dienstleistungsmarkt
ausfillen, bis zu groRen Dienstleistungsunternehmen, die samtli-
che Leistungen in und an Gebauden anbieten und in Einzelfallen
mehrere zehntausend Beschaftigte haben. Kleinbetriebe mit weni-
ger als 500.000 Euro Jahresumsatz stellen bei weitem die groRte
Zahl der Unternehmen dar (rund 80 Prozent), sie realisieren aber
nur rund 13 Prozent des Branchenumsatzes. In der obersten Gro-
Renklasse ab 5 Millionen Euro Jahresumsatz erwirtschaften rund
2 Prozent der Unternehmen uber 54 Prozent des Branchenumsat-
zes. In der mittleren UmsatzgroRenklasse zwischen 500.000 und
5 Millionen Euro Jahresumsatz entfallen auf knapp 17 Prozent der
Unternehmen knapp 33 Prozent Umsatzanteil.

Die Gebaudereinigung ist und bleibt die
beschaftigungsstarkste Handwerksbranche
Deutschlands. Aktuell sind 655.685 Per-
sonen in der Branche beschaftigt (Stand
2021). Pandemiebedingt sank die Zahl der
Beschaftigten im Jahr 2021 gegentiber dem
Vorjahr um 4,4 Prozent. Auch im Fiinfjahres-
Vergleich blickt die Branche auf ein Beschaf-
tigungs-Minus von 1,4 Prozent.

Die Anzahl der Unternehmen liegt bei
27.883 (2021). Dies ist ein Anstieg um

7,2 Prozent im Vorjahresvergleich.

Der Umsatz im Gebdudereiniger-Handwerk

ist im Jahr 2021 gegeniber dem Vorjahr
leicht um 0,6 Prozent gesunken. Demnach
erzielten die Unternehmen einen Umsatz
von rund 19,8 Milliarden Euro.

Umsatz in Tsd. €

Unternehmen Beschiftigte

15.41 554.281 11.155.213

17.059 587.485 12.433.299
18.222 601.205 12.930.876
19.460 616.894 13.673.070
19.823 623.761 14110166

21.309 641.681 14.872.961
21.400 652.379 15.286.066
21.400 664.774 16.342.430
22.729 682.074 17.743.856
24176 693.513 19.090.429
25.706 694.605 19.454.938
26.001 685.553 19.888.750
27.883 655.685 19.772.020

Quelle: Statistisches Bundesamt
Ergebnisse der Handwerkszahlung stehen als absolute Zahlen bis 2020 zur Verfiigung.
Danach erfolgen Hochrechnungen auf Basis von Indexzahlen. Nr. der Klass. B1 33.



Die Branche im internationalen Vergleich

Mit seinem Gesamtumsatz liegt der deutsche Reinigungsmarkt vom
Volumen her in Europa klar an der Spitze vor Frankreich, GroRbri-
tannien, Italien, und Spanien. Der aktuelle Trend-Report lber den
europaischen Reinigungsmarkt des Dachverbandes der Reinigungs-
industrie, EFCT, weist insgesamt nahezu 300.000 Betriebe mit mehr
als 4 Millionen Beschaftigten aus. Der Umsatz dieser Betriebe in
Europa liegt bei nahezu 130 Milliarden Euro.

= TERMINE

19. Oktober 2022

BLICKPUNKT. Zahlen, Daten, Fakten.

Europa wird nicht nur fiir die deutschen Gebdudereinigungsunter-
nehmen immer wichtiger. Rund 80 Prozent aller nationalen Gesetze
und Verordnungen gehen auf Briisseler Beschlisse zuriick. Der
Bundesinnungsverband des Gebaudereiniger-Handwerks ist aus
diesem Grund seit langem Mitglied der Dachverbande EFCI (European
Federation of Cleaning Industries), der Féderation International des
Entreprises de Nettoyage (FIDEN) sowie des Weltverbandes World
Federation of Building Service Contractors (WFBSC).

Ausschuss fir Recht und Wettbewerbsfragen Koln

7. November 2022

8./9. November 2022
17. November 2022

18. November 2022

23. November 2022
29./30. November 2022
9. Marz 2023

15./16. Marz 2023

28. Marz 2023

4./5. Mai 2023

BIV-Mitgliederversammlung
Zukunftsforum Gebdudedienste
Bundesleistungswettbewerb
Ausschuss fiir Berufsbildung
Ausschuss fiir Offentlichkeitsarbeit

JungunternehmerInnen-Tagung

Ausschuss fiir Berufsbildung

Sitzung des Vorstandsrats

Ausschuss fiir Technik & Betriebswirtschaft

BIV-Mitgliederversammlung

Miinchen
Minchen
Bremen
Bremen
Hamburg
Berlin
Disseldorf
Straburg
Berlin

Heidelberg

= RUNDE GEBURTSTAGE

Am 30. Juli feierte UIf Henning, ehemaliger Obermeister der Innung Nordost, seinen 60. Geburtstag, am 16. September
Detlef Stange, ehemaliger Geschaftsfiihrer der Landesinnung Hessen, und Bernd Schmitt, ehemaliges Mitglied des

Ausschusses Technik und Betriebswirtschaft, ihren 70. Geburtstag.
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m g n u Folgen Sie uns auf LinkedIn, Xing, Twitter, Facebook, Instagram und Youtube.

19


https://www.xing.com/companies/bundesinnungsverbanddesgebäudereiniger-handwerks

https://twitter.com/Reines_Handwerk

https://www.youtube.com/channel/UCvnKDM33xqo3VwmTBe4alMA
https://www.facebook.com/Bundesinnungsverband/
https://de.linkedin.com/company/gebaeudedienstleister


Zukunftsforum
Gebaudedienste 2022

DER BRANCHENTREFF
FUR GEBAUDEDIENSTLEISTER

08./09. November 2022 in Miinchen
im Paulaner am Nockherberg
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Nahere Infos finden Sie unter www.zukunftsforum-gebaeudedienste.de
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